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Z, 669. (3)

Vie Dwektwn der Curanstalt Gleichenberg
in üteierwaark

zeiat a». da5 mit , 5 M p r i l die dießjährige Füllung der Minera lwässer begann, und cmpnehlt,ich zu Vestellungen derselben
misd m V merken daß"zur Verhütung icder Verwechslung oder Verfälschung unserer M.neralwasser sammtl.che
Flaschen mi" Zinnkapselu verschlossen, worauf die Namen der Wasser und Jahreszahl eingeprägt ,u,d, >n Versandt gedracht werden.

Die Gonstantins Quelle
! wird nacb den bewährten Erfahrungen der I'. I'. Herrc» Aerzte gebraucht gegen Krankheiten der Schleimhäute uberhnnpt. und

<war Der Luftweg unter der Fonn von Heiserkeit, Grippe und ihren Folgeleiden; im chronischen Bronchialkatarrh, m beg.,n,ender
Tuberkulose u s w 2 Der Verdauungsorgane: Appetitlosigkeit, Schwäche oder Trägheit der Verdauung, Magensaure, Magen-

^ f»..«^f ^^ ' . °««»« s.„,.« t3,b«<l>e!,. feblerhafte Gallenabsonderung, Stockunacu im Pfortadcr'Systcme, Hypochondne, Unregel-
mäßigteit der Stuhlentleermmen ^ 3"Der"H»rnwerkzeuge: Vlasenkrampf, Vlasenhämorrhoiden, Vlasenkatarrh, Neigung znr Harnsaure, Gries - und Sandbildung.
4. Del Serualorgane^ Unregelmäßigkeit der weiblichen Periode. Bei Leiden des Lymph- uud Drusensystems i Skrophe ln , Vlähhals,c . I n rheumatischen und

gichtischen Dyskrasie,,.

IDcr tJoUunnisforunnen
ist ein vortreffliches Heilmittel als Nachcur für mehrere der bei der Constantinsquclle erwähnten Krankheiten, während er in anderen Fällen,

wo Eiscnwässer angezeigt sind, der kräftigen Klausner-Quelle zur Vorcur dient.
^ Z " Die Direktion »bissen Aktien-Vereines macht noch ferner bekannt, daß der .I«,l,»,»„i»»»irun„«>>» in» verflossene« Herbste

uen in Quadern gefaßt, gründlich geräumt und verkittet wnrde, wodurck diese rühmlichst bekannte Mineralquelle an Klarheit «nd
Starke in dem Maße gewonnen hat. daß sie nunmehr den renommirtesten Säuerlingen der Monarchie nicht nur gleichgestellt, son»
dern zufolge ihres Kohlensäure Gehaltes sogar viele derselben weit übertrifft Der F<,l,»»,»i«»»ru„»«» ist als ein heilkräftiges Mineral-
Wasser und ganz besonders als Lurusgetränke schon lange vortheilhaft anerkannt, indem derselbe, mit Wein gemischt, ein äußerst angenehmes und kühlendes Getränk gewährt,
weßhalb dieser »lS,n «ol,i<««I,«5» »3u«?irl»«8<? 8'ioiel»» 8»u«?r!!,r»u,l»O>, dem r. ^'. Publikum hiermit bestens empfohlen wird.

Die Klausner-Quelle
bietet ein erprobtes Heilmittel bei mangelhafter Vluterzeugung, Bleichsucht, nach erschöpfenden Krankheiten zur Beförderung der Reconvalescenz bei herabaekommener Er»
nährung — nach langwierigem, mit Blutflüssen verbundenen Wochenbette, nach Typhus, potrahirlem Wechselfieber, — gegen großen Samenverlust' acaen verhaltene oder

unterdrückte, mit Krämpfcn verbundeue Reinigung, Hysterie, Unfruchtbarkeit :>- '
Das Wasser der Sonstant ins.-Quel le sowohl, als „uch des I o h a n n i s b r n n n e n s moussirt mit Wein gemischt, gleich jenem von Rohitsch, und erfreut sich

deßhalb auch als kühlendes Lurusgetrcmk eines ausgebreiteten Nufes.
I n der Apotheke des Herrn I., 6aän^ zu Gleichenberg sind die sogenannte!! Gleichenberger Zet te ln ( s t i l l e « <Ie cileiclwnliei-ß) uorräthig, welche derselbe

aus den Bestandtheilen der Constantins-Quelle bereitet.
I n der Ourans ta l t sind die bestandene» 4 « » wohleingerichteten Wohnz immer neuerlich ve rmehr t ; auch wurde eine ganz

nene, ele«a,»te Nes taura t ion m i t großem Speisesaale, V i l la rdsaa le «nd Neben loka l i tä te» e r b a t « , und der V u r o r t m i t neuen An»
agen verslyonert .

Ueber den Gebrauch der Wasser an der Quelle, wie auch beziinlich der Mölke und der Na>>>,- «,->,>„.'..».. >>'. « «. m „ ^ ^>, « 7 « ^ . ,
wohnhaft im Vereinshause, 1. Stock, Herr N . - . S . ̂ V « « « . i.n eigenen Hause „zum Wiener Hof ü. O c.^ b . ' d V r ? A " « " ' " ' ° " " ^ . ^ 7 ' " ^ ^ ' " ' ' « " ' '
Auch unterhält der Bezirks-Wuudarzt Herr HI»«, « „ « a t « eine chirurgische Of f i z in iu Gleichend»" '^ » » - - « « " ' « " ^ « « l » . "> Iohann.sbrnnn.

Von Graz aus besteht eme wöchentlich dreimalige Poststellwagenfahrt, ferner die tägliche Fabrpoftverbindung mit doppelt unterlegt», Mf„>,... ^v^ ..̂  p ^
Curgäste, welche mittelst der Eisenbahn reisen, finden in der dem Bade Gleichenbcrg zunächst liegenden Eisenbahn-Station Sp ie l fe ld d i ° d ^ , 5 , ' n . >? ^
Gleichenberg, auch bequeme Lohnkutscher-Wägeu zu jeder Tageszeit. I m besagten Curorte befindet sich eine Poststation, und es findet ein täglicher P o s t v ^ "

Bestellungen auf die obigen Mineralwässer wollen an die D i r e k t i o n des Gleichenberger und Iohann isb runnen-Ak t ien -Vere ineS in G r a ,
oder an die Vrunnenverwal tunss zu Gleickeuberg gemacht werden ̂  Wohnungsbestellmigcn, jedoch mit Angabc des Bedarfes an Zimmern und der bestimmten ̂ eit
des Eintreffens, sind direkte an die Brunnen-Verwaltung zu Glcichenberg zu adrcssiren, unter Veischluß einer entsprechenden Darangabe.

Vorbenannte Mineralwässer sind stets von frischer Füllung bei folgenden Herren zu haben, und zwar in La ibach:

Bei Herrn I . P . Suppantschitsch und bei Herrn An t . Krisper.

Ioh. Paul Suftpantschitsch, am Hauptplatze Nr. 5, empfiehlt sich für den nächsten Mai-Markt mit seinem neu assor-
tnten Lagervon Spezerei-, Material- und Geschmeidwaren, die allerbilligsten Preise versprechend.

Z. 720. (1)

Kundmachung.
Die dritte Verlosuna der

gräflich S t . Genois'schen Anleihe von Guld. 3,300.000
erfolgt statt am i . August

schon am 1. Juli d. J.
I n dieser Verlosung besteht ein

Haupttreffer von Gulden 30.000 E. M .
Nebstd^MMt^se^Anleihe Gewinne von fl, HO.»»« ~~ 3V.«0 f t - HN.ft«tt und abwärts bis zum Gewinne von

Di? N?r l^ , . ^c . "7 , ' ^ ' ' " " "^ " ' " ^Ä.^^ ̂  lautende Schuldverschreibung mindestens aê oaen werden muß.
Wien? 28 April i«! l?^ " ' ^ ' " ̂ " ^"" Bankierhause S . M . von Rothschild in Wien ausgezahlt.

»• M« ¥. Rothschild« Herman» Todesco's Söhne.
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Z. 61. ( !6)

V e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Fl leimges Central-Verse«dungs-Vcpot: Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fi. N kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Diese in tausend Beispielen »ach jahrelanger Vrfahnmg als vortrefflich bcwibrten „Scidl i tz-Pnlucr" si„d in
Stadt und Land bereits ;n einer s» allgemeinen Anerfeüiiuiil, c,clenigt, daß l,ea,cnwärtig dlr Ruf derselben writ über
die Grenzen des Kaiscrstaatcs hinansreicht, — Was tic zuverlässige Heilwirlsamleit v»» Vcu l l ' s „Se id l iß-Pn lucrn" ,
namentlich bei M a g e n - und U » tc> l e i b s beschwcrd ei>,, zu leisten verinaq, welche ausgiebige Abhilfe sie gci,c»
Lcber!eidcn, V>rstc>pf»ncz, Hämcrrhoidalübcl, Schwindel, Herzklopfen, Alntlcingcsti'Nin, Magcnkranipf, Äcrschlcinmna,,
Sodbrennen nud verschiedene Darnikrankhciten gewähren, muß bereite als t, nstatirte Thatsache angenommen werden,
nun unzählige nervös hcral'gcNimmte Personen haben durch die verständige Anwendung derselben schon ost wesentliche
Vrlcichtcnmg und neue Thatkraft gewonnen.

^ z t t ^ t t t ^ a c y befindet sich die Haupt - Niederlage odigee Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apotheke
znn, „goldenen Hirsch" der Frau «II«« M«»?'«,».

Z. 89. (8)

Zahnarzt Wopp's k. k. a. i,riv.

AN ATHERIN- MÜND WASSER.
Alleiniges Central-Verscndungs-Depot vn ssrc>» H rn cletnil: !

-UVie«, Stadt, Goldschmied-Gasse Nr . OOH. !
Pre is fü r ein Flncon ftnunt Mroschüre: ; st. 2 0 kr. E L U . ^

Da dieses durch unzählige der ancrkcnnendstcn Zeugnisse uon dcu hcruorvagcndstcu Autoritäten ^
bewährte, — bci dem sich täglich steigernden und,vielfach, ucrmehrtcu Vcvarfe in jeder Haushal-
tung nothwendig gewordene mW erprobte Mllndwasscr selbst uon hohcu und höchsten Herrschaften
besonders als eines der uorzuglichcn Konscruiruugsmiltel sür Zähne und Ainndtheile bcuußt, sowie
uon den rcnommirtestcn Aerzten ucrordnct w i rd , fühle ich mich M r wcitern Anpreisung gänzlich
überhoben.

Warnung nn das F. T. Publikum.

Nachdem sowohl iu Wicn, als in der
scr in bereits gebrauchten leeren Täschchen
von mir erzeugte echte verkauft, und somit
täuscht wurden, so fiude ich Mich veranlaßt,
daß ieoes Fläschchcu mit einer Ziunkapsel,
ausgeprägt ist, gut verschlosst» sein muß,
M a t e gütigst cinzuscudeu bittc.

Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas-
mcincs „Anathcrin-Mundwassers" als das
dic betreffenden Käufer nnangenchm gc-

>oas i ' / l ' .Publ ikum aufmerksam zumachen,
auf welcher der hicr beigcorncktc Stempel
im andern Falle ich mir vorkommende Fal-

^ von ^ . O^. H'OZZF?.
! GZ reinigt die Zähne derart, daß durch desstn täglichen Gebrauch nicht nnr der gewöhnlich so laftige
! Zahnstein entfernt w i rd , sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße nnd Zartheit immer znnimmt.

! ' ' In Laibach vorräthig bei A n t o n ZVrisper uud M a t t h ä u s Mraschowitz;
5 in G ö r z bci I . A n c l l i ; m T r i c s t bci T i c o v i c h , Apocheker; in F i u m c bci Z l i g V l t i , Apo-
' lheker ' iu N c u st a d t l in Krain bci D o m i u i k I l i z z o l i , Apotheker. !

Z, 675. (!)

^ Dem Herrn ^> l1 iu<L i t t l le i , Apolhekcr in Gloggnitz. ^
> ' E,<er Wohlgeboreu! !, !
< Die Tocktcr eines Ausnehimrs in Trattcndach, Namens Ainia Mnr ia Tauchner, 2N Jahre a l t , „lachte im 5
^ vori.-cu Son.mer nach einem «Hütten Gange einen Tr.mf falten Webirgswassers, I n Folge dessen bctam sie bald !
^ 1 l M i " e Brustschmerzen n.d Seitenssechen mit so schlecht, daß sie sich ̂
^ die heil, Sterl'sakr,nnente reichen ließ. Nach augcwandter ar,t!,cher H,!,e gerauchte ste » er ,°daun deu v°n ^ » c n ,
^ l'e^itcten Schn'cbcraer Kräuter-Al lof t" , nnd schon nach Hinnahme zweier Flaschchcu fühlte fte ciue bedeutende Ve„c 5
Z >>mg ihrcs kranken Zustandes, und hofft nun auch >»it Oottes Ve,stanre bei dem ferneren «el'ranchc I l ' res „Schnee- !
z berger Kräuter - Allofts" ihre vorige Gesundheit gänzlich ?u erlangen ^ . , '
Z Diese« möge Ihnen zn einer erfreulichen Nachricht von der <'>ftnderu .veilkrast I h n s „Nehuecbergs Krauter- ^
2 Alloys" dieucn, ^ Der Wahrheit gemäß wird Obiges dnrch nachstcheude Fertigung bestätiget, !
8 T r a t t c n b a c h , den'«, Jänner 185". ^ , - . ^ , ^ ^ , '
o ^ - > ^ , ^ . ^ . ^ . ^ Gemeinde- > !

^ < Trattenbach! «tar l Josef Tchropp n. ,., < V H n b z M a t h Woninger m, p, <
o « V,U,XV,̂ V, ) . Pfarrer, v n>v vv Vurgcruuister, !

s S c l b c r „echte Schnerderger K r ä u t e r » A l l o p " f ü r V r u s t - u n d L u n g e n ' ^

Z k r ,auke ist zu b e k o m m e n : ' i
2 I n La ibach : bei M«.«,««. « i . , °»^e l>« ,z t^ , zn Neustadt l in K r a i n : bei H3«„». Zt i^?.«!», ^
3 Apotheker' in G m ü n d : bci ^ » » , . ^ 3 » , . « , ^ , , « » ; in W i p p a c h : bei H«».">. I , . «3«»,^^«,.., in I d r i a : <
^ bei H. « « « ! ! « , in N i l l a c h : bci . ^ » « l ^ « , ^ 6« , , . l«« l , . P r e i s einer H-lascht sammt Gebrauchs- ,
^ Anweisung 1 fl. 12 kr . !

! Z . 69 7. (2) Nr. 288.
E d i k t .

Von dcm r, t. Äezirksamle Scifcudtt'g , als
Gericht, wi id bekannt gemacht:

EZ seien dic in der Vrctutiunssache dcs Malhias
I l z von Oberdorf widcr de» minderj Joses Koi'lc
r̂ on Schwösz, unter Vcrlre!un>'> dcssc» Vatcrs Mii ldias
Kl'iUe, wegen aus dem Ulchcile ddo. !!, August IZ55,
3 ^ 0 > ! , schuld!,,?!! 123 si 27 kr. c. «, c , mit dcm
t!ißbs.!,isrslimll!chen Edi f ! uom <i. Bczcml'cr !856,
Z. 3^76 , Ncl,uis der trekuiivei! Verstcigcrung dcr
dem Josef Konle gehörigen, im Gruüdbuche dci
Herrschaft Seifeubcrg «uli Rctt. Nr . 278 vorkom-
mende,,, gerichtlich «,i,f 1052 fi. geschätzten Halbhulic
sammt Wohn- und WirlhschcijtSgeliäudcn zu Schwörz ^
Hnus Nr. 4 ! , auf den 23. d. M . , dinui auf den 23. '
März und 23, Apri l d. I , angcordnclcii Fcildietuügs-^
tcigsatzluigcü l'idei Einschreileirdes Erekulionsführcrs
au? ce„ > 3. J u l i , auf den i3 . August uud auf
den !4 September d. I jedesmal Vl>rmiit,igs um
10 Uhr in locu der Realität mi l dem vorigm Anhange
übertrage» worden.

Erisenderg a,n ?. Februar I8Z7.

Z, ?>4. (2)

M . GbeNhNVt aus Wien empfiehlt
sich mit einem großen Lager uon verschiedenen
Gattungen Glac«-Handschuhen, das Paar zu
Ml kr,, Hcrrcn-Cravaten das Stück zu 5,0 kr.,
im Dutzend sehr billig, so auch Damen-Kopfputz
sammt Manchctten, sehr hübsche Neglige-Häub-
chen, Damen- und Herren-Sha'.vls zu den bil-
ligsten Preisen, und glaubt Allen, besonders
aber den Damen entsprechen zu könneu. Di^
Hütte befindet sich am Marktplatze Nr. 8.

Z, 658. (3)

M Echt ftWsßlHe Mieder V
sind so eben wieder angekommen und i"
besonders billigen Preisen zu haben in del
Wtode-Waren-Handlnuq des

Albert Trliiker?
in Laibach, Hmiplplatz Nr. 7-

3 . ? < 9 . ( 2 )

Anzeige.
Das M a r : e l s - B a d wird

am 4. Ma i eröffnet, wozu die
eraebcnst? Einladung macht

Kosschier«
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